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^ Das beste ffîitteU -fr

Patient: und dann babe icb auch gar keinen Patient (andern tags): ßerr Doktor, icb babe im- VatimH^zal3e).: »Berr0oktOT' '* habe immer nodl keinen

mer nocb keinen Stuhlgang."Stuhlgang."

flrzt: Dem laßt sieb îcbon abhelfen, nehmen Sie flrzt: Rm, hartnäckiger Fall. Bier nehmen Sie denn von Beruf?
flrzt: flber rîienlch, das ist ja nicht mögli*! iüas sind Sie

diefes mittel." dieses in doppelter Dosis."
Patient: Eisenbahner.
flrzt (aufatmend): fjier baben Sie zwei Franken, essen Sie

sich mal satt, der Stuhlgang kommt dann wieder."

Selbstkritik* -fr

Um Gottes Willen, ïïlann, unfer Jüngfter bat eben Dein neueîtes großes Gedicht in den TTlund gesteckt, wenn er es nur nicht febluckt."
CaB ibn nur, Frauchen, der Junge zeigt fcbon früh Verl ändnis und Gefcbmack.

^ vas beste Mittel.

patient: uncl äann ksbe icb sucb gar keinen patient (anäern Tags): ..rîerr voktor, icb babe im- ?stient(sm z rsze): ..berrvà, i» bsde immer no» keinen

mer nocb keinen Sluklgang/Stublgang/

à: ^ vem lskt sick là sbkelten. Nekmen Sie ^r^t: ..l?m. ksrtnsckiger ffall. kîier nekmen Sie à v°» öei-us?
^r^t: Zber Menlcb, clss ist js nicbt mözli»! Ass sinä Sie

àieles Mittel." äieses in clovpelter vosis."
?stlent: Lisendskner.
Arzt (sutstmencl): liier bsben Sie 2wei Franken. Cssen Sie

sick msl sstt, äer Stukizsng kommt äsnn «ieäer."

^ Selbstkritik. ^

lim Lottes Willen, Msnn, unser Jüngster kst eben vein neuestes grcàs 6ecl>'cbt in äen Munä gesteckt, wenn er es nur nickt îckluà"
Lsö ikn nur, Braucken, äer Junge 2eigt lckon trüb Verl änänis unä 6elckmack.
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